
Helmverein

Statuten

Name, Sitz und Zweck

Name, Sitz

Art. l

Unter dem Namen "Heimverein der Pfadfinderabteilung

St. Martin Sursee", nachstehend Heimverein genannt, be-

steht, mit Sitz in Sursee, ein Verein im Sinne von Artikel

60ff des schweizerischen Zivilgesetzbuches.

Zweck

Art. 2

Der Heimverein als Eigentümer des Baurechts-Grundstückes

Nr. 587, Grundbuch Oberkirch, betreibt das Pfadiheim Hasen-

warte. Das Pfadiheim dient in erster Linie der Pfadfinderab-

fceilung St. Martln Sursee. Um den Betrieb selbsttragend zu

gestalten, kann der Heimverein das Pfadiheim oder einzelne

Räume davon Dritten gegen Entgelt zur Verfügung stellen.

Besfcand (MItglieder)

Mitglieder

Art. 3

Der Heimverein besteht aus Einzel-, Kollektiv- und Ehrenmit.

gliedern.

Aufnahme

Art. 4

Mitglied beim Heimverein kännen jede natürliche Person (ab

Vollendung des 16. Altersjahres) sowie juristische Personen

und Gesellschaften werden. Die Aufnahme in den Heimverein

erfolgt auf Antrag des Vorstandes durch die Generalver-

sammlung.
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Beiträge

Erlöschen der

Mitgliedschaft

Ausschluss

Ehrenmifcglieder

_AiL_i:

Die Mitglieder bezahlen jährlich die von der Generalver-

sammlung festgesetzten Beifcräge.

Art. 6

Die Mifcgliedschaft erlöschtdurch Austritt oder durch

Ausschluss. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Er-

klärung an den Präsidenten.

Die Mitgliedschaffc erlischt automatisch, wenn das Mit-

glied seinen Verpflichtungen trotz Mahnungen nicht nach-

kommt.

Ausscheidende Mitglieder haben kein Anrecht auf das Ver-

mögen des Heimvereines.

Art. 7

Mitgiieder, die dem Ansehen des Hcimvereines schaden,

können ausgeschlossen werden. Der Ausschluss kann auf

Antrag des Vorstandes mit 2/3 der Mehrheit durch die

Generalversammlung beschlossen werden.

Art. 8

Wer sich um das Pfadiheim in besonderem Masse verdient

gemacht hat, kann auf Antrag des Vorstandes von der

Generalversammlung zum Ehrenmitglied emannt werden.

Organisation

Organe

Art. 9

Die Organe des Heimvereines sind:

1) Die Generalversammlung

2) Der Vorstand

3) Die Rechnungsrevisoren
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Einberufung

Generalversammlung

Art. 10

Die ordentliche Generalversammlung tritt jährilch Im

Frühjahr zusammen. Ausserordenfcliche Generalver-

sammlungen finden auf Beschluss des Vorsfcandes statt

oder wenn wenigsfcens 1/5 der Mitglieder die Einberufung

veriangen. Der Vorstand bestimmt Ort und Datum der

Generalversammlung. Die Einladung mit Angabe der Trak-

tanden ist spätestens drei Wochen vor der Generalver-

sammlung schriftlich zuzustellerr

Abstimmungs-

verfahren

Art. 11

Wenn Gesetz oder Statuten nichts anderes bestimmen, ist

die Generalversammlung für alle Geschäfte verhandlungs-

und beschlussfähig, sofern die Einladung rechtzeitlg erfoigt

ist. Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen, sofern der

Vorstand keine geheime Abstimmung beantragt oder ein

Drittel der anwesenden Stimmberechtigten dies nicht ver-

langt. Es entscheidet das relative Mehr der abgegebenen

Stimmen.

Befugnisse

Art. 12

Die Generalversammlung ist das oberste Organ des Heim-

vereines. Es stehen ihr folgende Befugnisse zu:

1. Genehmigung der Protokolle der Generalversammiung

2. Genehmigung des Jahresberichtes des Vereinspräsidenten

3. Genehmigung der Vereinsrechnung und Entlastung des

Vorstandes.

4. Genehmigung des Voranschlages und Festsetzung der Mit-

gliederbeiträge.

5. Wahl der Vorstandsmitglieder, mit Ausnahme des Ver-

treters der Gemeinden und aus deren Mitte die Wahl

des Präsidenten.
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6. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren.

=7-. Aufnahme, Ausschluss von Mitgliedern und Ernennung-

von Ehrenmitgliedern.

8. Aenderung der Sfcatuten.

9. Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes.

10. Beschlussfassung überAnträge von Mitgliedern, so-

fern sle dem Vorstand mindestens fünfWochen vor

der Generalversammlung schriftlich und begründet

eingereicht worden sind.

11. Auflösung des Heimvereines (unter Vorbehalt von

Artikel 21).

Vorstand

Bestand,

Amtsdauer,

Wahl

Art. 13

Der Vorstand besteht aus mindestens 6 Mitgliedern, wovon

die Gemeinden, der Pfadielternrafc und der Abteilungsleiter

Anrecht auf je einen Sitz haben. Der Vertreter der Gemein-

den wird von den Gemeinden bezeichnet. Der Sitz wechselt

turnusgemäss.

Die Mitglleder des Vorstandes werden auf eine Amtsdauer

von 4 Jahren gewählt. EIne Wiederwahl ist möglich.

Scheidet eln Mitglied während der Amtszeit aus, so ist für

den Rest der Amtsdauer eine Ersatzwahl vorzunehmen.

Konstituierung,

Zeichnungs-

berechtigung

Art. 14

Der Präsident wird durch die Generalversammlung gewählt.

Im übrigen konstituiert sich der Vorstand selbst. Die rechts-

verbindliche Unterschriffc führt der Präsident kollekfciv mit-

dem Aktuar, für die Finanzen, unterschreibt der Präsident

kollektiv mit dem Kassier, im Verhincierungsfalle gelten
deren Stellvertreter. Der Vorstand ist kompefcent, fürden

ordentlichen Vereinsbetrieb fürden Präsidenten und den

Kassier abweichende Zeichnungsberechfcigungen festzulegen.
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Aufgaben,

Befugnisse

Art. 15

Der Vorstand vertritt den Helmverein nach aussen. Ihm

obliegen alle Aufgaben, die nicht durch Gesetz oder

Stafcuten einem anderen Organ zugewiesen sind. In den

Aufgabenbereich des Vorstandes fallen namentlich:

1. Besorgung der laufenden Geschäfte sowie Vorbereitung

und Organisafcion der Generalversammlung.

2. Führung des Pfadiheimes, resp. Aufsicht der Heimver-

waltung.

3. Führung der Buchhaltung.

4. Führung des Protokolls überdie Verhandlungen des

Vorstandes und der Generalversammlung.

5. Verkehr mit Behörden und Pflege der Beziehungen

zwischen den Aktiven der Pfadi St. Martin und den

Mitgliedern.

6. Eriass von Reglementen und Weisungen fürdie Be-

nützung und den Betrieb des Pfadiheimes.

7. Führen und Betreuen eines Archives.

8. Führung des Mitgliederverzeichnisses.

9. Behandlung von Anträgenvon Mitgliedern (Art. 12,

ZIff. 10) und Antragsstellung an die Generalversammlung.

Rechnungsrevisoren

Wahl,

Amtsdauer,

Aufgabe

Art. 16

Die Generalversammlung wählt zwei Rechnungsrevisoren.

Die Amtsdauer beträgt vier Jahre und fällfc mit derjenigen

des Vorstandes zusammen. Eine Wiederwahl ist möglich.

Die Rechnungsrevisoren prüfen das gesamte Rechnungs-

wesen und erstatten der Generalversammlung schriftlich

Bericht, samt Anträgen und allfälligenBemerkungen.
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Finanzen

Einnahmen

Ausgaben

Art. 17

Der Heimverein verfügt zur Erfüllung seiner Aufgaben

über folgende Einnahmen:

1. Die von der Generalversammlung festgesetzten Mit-

gliederbeiträge.

2. EInnahmen durch die Vermietung des Pfadiheimes an

Dritte.

3. Beiträge von Behörden.

4. Gewinne aus Veranstaltungen und Anlässen.

5. Zinsen und sonstige Einnahmen.

6. Zuwendungen und Schenkungen.

Art. 18

Der Vorstand hat die Einnahmen namentlich fürfolgende

Ausgaben zu verwenden:

1. Betrieb und Unterhalt des Pfadiheimes.

2. Rückzahlung von Darlehen und Hypotheken.

3. Aufbau eines Fonds fürRenovationen des Pfadiheimes.

4. Besondere Ausgaben.

Vereinsjahr

Stafcutenändenjng

AIIgemeine Besfcimmungen

Art. 19

Das Vereins- und Rechnungsjahr beginnt mit dem 1. Januar.

Art. 20

Zu einer Statutenänderung ist das absolute Mehr der an-

wesenden stimmberechtigten Mifcgiieder erforderlich.



- 7 -

Eine Aenderung der Artlkel 2 und-21 bedarf der schriftli-

chen Einwilligung der GemeJnden (Einwohner-, Bürger-,

Kath. und Ref. KIrchgemeinde von Sursee). Anträge auf

Stafcufcenänderungen sind mindestens fünfWochen vor der

Generalversammlung dem Vorstand einzureichen.

Auflösung

Art. 21

Der Heimverein darf nicht aufgelöst werden, solange eine

aktive Pfadfinderabteilung St. Martin in Sursee besteht.

-Eü^-äi^-Aü'H^5i-iftg-des-HeiFTweFeiF>es-4st-eine-2/5-MehTheit

der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erforderlich,

wobei mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend sein

muss. Ist die Generalversammlung fürdie Aufiösung des

Heimvereines nicht beschlussfähig, so Isfc nach vier Wochen

eine ausserordentliche Generalversammlung einzuberufen.

Ist an dieser nicht mindestens die Hälfte der Mitglieder

anwesend, so gilfc das Abstirnmungsverfahren gemäss Arti-

kel 11, jedoch ist eine 2/3-Mehrheit notwendig.

Bei einer Auflösung des Heimvereines müssen das Pfadi-

helm mit den darauf lastenden Rechten und Pflichten so-

wie das übrige Inventar und Vermögen des Vereines den

Gemeinden (Einwohner-, Bürger-, Kath. und Ref. Kirchge-

meinde Sursee) treuhänderisch zur zweckbedingten Nutzung

übergeben werden. Eine Verteilung des Vermögens unter den

Mitgliedern ist ausgeschlossen.

Wenn innert 5 Jahren nach der Auflösung des Heimvereines

eine neue Pfadfinderabteilung gegründet wird, ist das Pfadi-

heim, samt dem übrigen Inventar und dem Vermögen, an diese

2U übertragen. Eine Uebertragung kann durch die Gemelnden

auch an eine andere Organisation mit dem gleichen oder

ähnlichen Zweck erfolgen. Die bisherigen Rechte und Interes-

sen der Gemeinden sind in jedem Fall zu wahren.
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Nach Ablauf dieser Frist geht das PfadiheinVsa-rTt- dem——

übrigen Inventar und dem Vermögen, in das Eigentum

der Gemeinden über. Diese beschliessen gemeinsam

über die sinnvolle Verwendung des Pfadiheimes und des

übrigen Vermögens fürdie Jugend.

Inkraftsetzung

Arfc. 22

Die vorstehenden Statuten fcreten mit Annahme durch

die Generalversammlung in Kraft und ersetzen diejeni-

^en_vom 29. September 1965. Die Genehmigung_duü±L

die Gemelnden (Einwohner-, Bürger-, Kath. und Ref.

Kirchgemelnde Sursee) bleibt vorbehalfcen.
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^-iese-STaEüEen wurden an dei^GeneralWfsämmlung vom-T07-MärYT984-!TT

Sursee angenommen.

Heimverein der Pfadfinderabteüung
St. Martin Sursee

Der Präsident:
Romeo Picenoni

Der Aktuar:
Markus Muri

^

Zustimmung der Gemeinden:

lt.f<^Sursee, den Einwohnergemeinde Sursee

^^„ Namens des Stadtrates
Der Stad^räsident:

'p^-—

^R^'

'•'•: ..^- /
Sursee, den // /• •-i^~

^ o

Bürgergemeinde Sursee

Ns. des Bürgarratss Su lp(
Der Präeldent:

.QAA^A VI.

D^rlgthrd

Sursee, den
o. HkfT^;^-.

i ? 1 Röm-kath. Kirchgemeinde Sursee

-'^^y^

c.
"^' <. ^ <-, ^ s

Sursee, den ^ yy^ f'^_ Evang. Ref. Kirchgemeinde Sursee

^/.
/^:


